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Er drückte die Klingel erfolglos und rief nach einem Weil
Hen den Kellner

Allein der junge Medſſch kam nicht

Welche Stille herrſchte überhaupt in dem Wagen Man
nahm nicht einen Gaſt wahr

Wie ſpät war die Uhr
So ſo bereits acht Miruten nach vier Uhr dreißig
Und der Grund der Verſpätung
Er zog ein Fenſter herunter und blickte ſich vorſichtig um

Der U und leeu r Weshalb rollte der Zug nicht Mai
Petrus Haſe ließ den ſilbernen Knauf ſeines Stockes an die

Wagenwand praklen Drüben der Menſch an der Sperre blickte
auf lachte und winkte einen Kollegen vom Schienenſtrang herbei

e h t auf die Plattform
zum rt de iWieſo fahrt er nit um haus t u miger

er re7 meine Er wird bald in Ba 4r e Frankfurt Mailand z Bahet ein
Und was ch hier mit dem Speiſewage

iſſen u d nit der Speiſewagen ſtets nur bis
19 mKſahrt u mit und hängt wird HabeStenu geſehe daß er ganz eer iſch 928e rennt

el t
a na de werde Sie halt ausſteige und mit demSag et r müſſe e ets aber wollte Petrus Haſe an dem Tag unbedingt nichtjedoch der GSeneraldireklion wollte er zelgen We eine Barle I

Am 26 Juni drei Viertel Jahre nach ſolchem Abenteuer
ſind die Gäſte be s Briems in Freiburg im Brelsgau ſtark
erregt worden Sie hatten abends viel über den preußiſchen
e n und der Blechnermeiſter Dominik

ever datte den Privatmann tdarüber geſregt Petra Hefe natz ſeiner Annqhe
Da dat Petrus Haſe wüſt auf den Tiſch geſchlagen und alle

Gäſte angeſchrien Fahret doch ihr im Speiſewage nach Be
liebel Mir kann ſell Lumpeſuhrwerk geſtohle werde mir
und hat ſich alsbald verabſchiedet Aber nach Räucherkerzchen
und ägchen hat er nach dem Heimgang diesmal kein Verlangen

Biokratie
Das Menſhhe tsideal des 29 Fahrhundertt

Zeglaſigt durg den Ueberſchwang des Empfindens den
der Krieg erzeugt hat zeitigte in Paris ein neues philo

phiſches Syſtem üppige Büten Das neueſte Erzeugnis
z intellektuellen Mode daz den Bergſonismus die ſchön

geiſtige Philoſophie von geſtern aözulöſen beſtimmt iſt
nennt ſ1H Biokratie und ſtellt ſich als eine Lehre dar die
die al ſoziale Geſellſchaftsordnung durch die Er
kenntntſſe ogie beſeitigen will Die neue Theorie
räumt mil der derzeitigen Klaſſeneinteilung der Ziviliſa
tion von Srund aus auf und gründet die neue Gefellſchafts
vrdnung nicht mehr auf Adels oder Rententitel noch auf
geiſtige Werteigenſhalten ſondern ausſchließlich auf die blolo

Einſhäsung der körperlichen Widerſtandskraft Jw
men der Biokratie wird es in Zukunft nur noch zwet

Gruppen der Menſchzet geben Die Starken und die Schwa
chen An der Hand dieſes neuen Syſtems der Menſchheits
begllckung kreten wir in das Zeitalter der Muskelkraft das
in der Apotheoſe des Biceps gipfelt Der Klaſſenkampf
aber ſoll darch eine vernünftige Ausleſe der Art erſetzt

n

Bis ſtellt ſich die neue Lehre als eine nichteben dedent gne Bariante der Darwinſchen Theorie v

der Zuchtwahl durch den Kampf ums Daſein dar Aber die
Biokratie geht noch einen guten Schritt weiter indem ſie

entſchieden gegen das Verfahren wendet das die Natur
i dieler Zuchtwahl an den Tag legt Sie will von der

Vern der Schwa hen durch die Starken nichts wiſſen
und ſich mit Asſcheu von den M ethoden Spartas die
die ſchwachen Kinder und die vom Leben abgenutzten Greiſe
zum Tode verurtellten Sie erklärt ſich ganz im Gegenteil
zum Verteldhger der Schwathen und ſieht ihr Endziel darin
dieſe auf die höchſte Sproſſe der biologiſchen Leiter empor
zuheben um Hney die Wohltat eines glücklichen und frucht
bringenden Lebens zu ſichern Zu dieſem Zweck ſtellt die
neue ſoziale Hellslehre ein Programm auf das den ſyſte
matiſchen Kampf gegen die körperliche Ungleichheit den Ur

R

quell aller ſoztalen Ungerechtigkeiten und gegen die kraſſen
Unterſchiede ankündigt die die erbarmungsloſe Natur in
dem grauſamen Kampf ums Daſein herzuſtellen bemüht iſt
So hat eben jedes Zeitalter ein beſonderes Jdeal von der
Vollendung der Menſchheit gehabt Jm Perieleiſchen Zeit
alter hieß dieſes Jdeal Schön und Gut Jm Jahrhundert
der erſten römiſchen Kaiſer Der gute und redegewandte
Mann das Mittelalter wieder ſtrebte dem Ritter nach
das 17 Jahrhundert dem Edelmann das 18 dem Emp
findſamen Menſchen das 19 dem Schönen Waghals
Wenn es nath der Heilslehre der Biokratie geht wird ihr
Jdealmenſch in der Hochſchule für Gymnaſtik erzogen werden
und ein Weſen darſtellen das angeſichts ſeiner zur höchſten
Leiſtungsfähigkeit geſteigerten Muskulatur auf geiſtige und
moraliſche Eigenſchaften verzichten dar

Bunte Feitung
Die amerikaniſche Alligatoren Jnduſtrie An

der amerikaniſchen Riviera wie die Yankees das ſonnige und
an Naturſchönheiten reiche Florida ſtolz zu nennen pflegt werden
oft von Negern oder Seminolen Indianer vom Stamme der
Musknognees auf der Straße oder in den großen Hotels junge
Alligatoren angeboten die die Kinderſchuhe noch nicht ausge
treten haben Die ſchlauen Verkäufer wiſſen von abenteuer
lichen Jagden zu erzählen bei denen ihnen die ſüßen Tiere in die
Hände gefallen ſind Die kleinen Alligatoren ſtammen jedoch
nur ſelten aus den Strömen Floridas und haben meiſt auf einer
fried lichen Alligatorenfarm das Licht der Welt erblickt Ein
unternehmender Amerikaner hat ſich die Vorliebe der Amerika
nerinnen für junge Alligatoren zunutze gemacht und eine gewinn
bringende Alligatorenzucht eingerichtet Die jungen Tiere deren
Zähne noch nicht ſo gefährlich ſind wie die ſpitzen in beſondere
Höhlen des Kiefers eingekeitten Zähne ihrer Eltern werden
teils gleich verkauft teils rationell aufgezogen Die erwachſenen
Tiere mit ihrem plattgedrückten Kopf und der langen Schnauze
bieten bekanntlich beſonders bei aufgeſperrtem Rachen
keinen beſonders angenehmen Anb lick Die Landalligatoren von
Florida werden für zoologiſche Gärten für Jnduſtriezwecke oder
auch für den Zirkus und das Varietee gezüchtet Die feſte auf
dem Rücken mit Knochenſchildern bekleidete Haut wird zu Leder
waren verarbeitet die hoch im Preiſe ſtehen Auch die Zähne
find ſehr geſucht Aus dem Fleiſch das oft in gekochtem Zuſtand
als Hühner und Hundefutter verwandt wird und das elbſt
Reger und Jndianer trotz ſeines unangenehmen Geruchs nicht ab
ſchreckt gewinnen die Landwirte ein billiges Oel Junge ge
tötete Alligatoren werden ausgeſtopſt und kommen als Brief
beſchwerer Federhalterſchalen oder Schmuckgegenſtände in den
Handel Größere ausgeſtopfte Tiere ſie werden bis zehn Fuß
lang ſtehen auf den Hinterbeinen den Schwanz um ein Vor
derbein geſchlungen und dienen in dieſer Geſtalt als Stock und
Schirmhalter Gezüchtete und wilde Alligatoren koſteten vor dem
Kriege etwa 25 Mark das Stück dürften aber auch wohl in
zwiſchen erheblich im Preiſe geſtiegen ſein Die bei den Ameri
kanern ſo beliebten Alligatorenjagden mit Blendlaternen haben
natürlich in den Tierbeſtänden empfindliche Lücken geriſſen g

Das neue Jeruſalem Die engliſche Regierung hat jetzt
einen neuen Vebauungsplan für Jeruſalem aufgeſtellt deſſen Aus
arbeitung nicht geringe Schwierigkeiten machte weil man auf
die vielen Erinnerungen die der Boden birgt die ſchuldige pie
tätvolle Rückſicht zu nehmen hatte Nach dieſem neuen Bauplan
wird die heilige Stadt in drei Bauzonen eingeteilt Die erſte
umfaßt die durch die Mauern eingeſchloſſene Gruppe der Häuſer
der alten Stadt und reicht nach Oſten bis zum Grabe Davids
und bis nach Gethſemane Jn dieſer Zone iſt die Errichtung
jedes Neubaues unbedingt verboten Die zwei e Zone breitet
ſich noch weiter öſtlich aus und führt bis nach Bethoma Hier
ſind nur wenige und auch dann nur in Ausnahmefällen zuge
laſſene Bauten geſtattet Die dritte Zone erſtreckt ſich in weſt
licher Richtung in der die Spuren der alten Denkmäler nur ſpär
lich vertreten ſind Hier ſoll die neue Stadt Jeruſalem er
ſtehen deren Plan dem der großen europäiſchen Städte gleicht
Aber auch hier müſſen die Neubauten ſo gehalten ſein daß ſie
den Charakler des alten Jeruſalem nicht profanieren Dieſe
dritte Zone deren Gebäude ſich außerhalb der Stadtmauern auf
bauen ſollen wird von einer gtoßen einem Boulevard ähnlichen
breiten Straße durchſchnitten die von dem Jaffator bis zu dem
Hauptplatz führt Die Arbeiten für den Aufbau dieſes neuen
Jeruſalems beſtehen indeſſen vorläuſig nur in Plänen da die
ensgültige Beſtimmung über Jeruſalem und Paläſting noch eine

offene Frage iſt mlDie Lupine als Faſerpflanze Die weiße Lupine
hat keine Bedeutung als Faſerpflanze nur die blaue und gelbe
Lupine bieten Ausſicht unſeren Bedarf an Textilfaſern decken zu
helfen Da die Lupinenfaſern im Gegen atz zu der ſtark ver
holzten Juteſaſer aus reiner Zelluloſe beſtehen und dieſe nicht
nur an Länge ſondern auch an Feſtigkeit übertreſfen ſo ſind ſie
23 voller Erſatz für Jute anzuſehen und ihr Wert ſogar

egen
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Der Kampf um öen Mann
Roman von Carry Brachvogel

24 Fortießung Nachdruck verbotenJetzt hör einmal endlich auf mit den ewigen Quengeleien
du kennſt das Mädel nicht du ſiehſt ſie nicht ſie geht dir
ſicher aus dem Weg wo ſie kann alſo kümmer dich nicht
weiter um ſie ſie geht dich nichts an

Aber deine frühere Geliebte geht mich natürlich etwas
an du ſiehſt ich bin ſo liebenswürdig anzunehmen daß es
nur eine frühere war

Aber Herrgott es iſt keine frühere Geliebte es iſt
überhaupt keine Geliebte das hab ich dir doch ſchon hun
dertmal geſagt

So was iſt fie denn
Rothauer ſchweg
Nein nein dreitauſendmal nein
So nun dann war ſie eben ſehr klug du kannſt von

Gulck ſagen daz ich dazwiſchen gekommen bin ſonſt würdeſt
du eines Tazes rettungslos aufgeheiratet worden ſein

Nothauer war wütend
Jetzt will ich aber nix mehr hören von der dummen

ſchicht Du haſt we ß Gott keinen Grund das Mädchen
zu verläſtern ſie geht dich nix an Was ich mit ihr habt
hab geht dich auch nix an Nur eins muß ich dir noch
ſagen ſo herumſpioniert und gefragt wie du hätt ſie nie
und ſo ſekkiert hat ſie mich auch nie

Sie trennten ſich ohne Frieden geſchloſſen zu haben
und Rothauer ließ ein paar Tage nichts von ſich hören ob
wohl Marie ein Billett nach dem andern ſchickte

Solche und ähnliche Szenen gas es öfters zwiſchen ihnen
und jedesmal ließen ſie in Rothauer tiefen Mißmut zurück
Die kleine ſchmächtige Perſon fing an auf ihn zu laſten
e nalver Jchkult der wie ſelbſtverſtändlich alles beiſeite
chob oder verlezte waß ihn geſtört hätte machte den Maler

ungeduldig Er der nie eine andere Herrin über ſich ge
habt hatte als ſeine Kunſt ſollte jetzt mit den Launen den
Nervenkriſen einer kranken verwöhnten Frau rechnen Sein
Tag der iimmer ſo klar und ordentlich ausgebreitet gelegen
an dem es keine anderen Stürme gegeben hatte als die
ringende Arbeit ſein Tag war jetzt angefüllt von Verab
redungen die ſie meiſt vergaß oder nicht einhielt von
Beſorgungen die ſie ihm aufbürdete und die ihm lächerlich
vorkamen und von ihren Nerven und Morphiumzuſtänden
für die er nicht das geringſte Verſtändnis hatte Zuweilen
Uberkam es ihn wie ein körperliches Unwohlſein wenn er
in ihre überheizten Zimmer trat die ſtets verdunkelt und
ſtark parfümſert waren Er hatte oft das Gefühl als ob
er in einem ſtehenden trübſelig auen Gewäſſer ſäße und
verſchmachten wollte nach der harten klaren Welle eines Berg
ſees Vor allem wieder arbeiten arbeiten wie früher ohne
Skörung ohne Verpflichtung wenn s ihm gefiel auch ohne
Mahlzeit raſt os reſtlos alles vergeſſend wenn die Leiden
ſchaft über ihn kam So wie er noch vor einem Jahre
gearbeitet hatte und auch noch als Marie ihm zuerſt ſo
eduldig Modell ſtand Jetzt war ihre Geduld längſt ver
chwunden Tagsüber lag ſie in ihren verdunkelten Zim

mern ſtöhnte klagte wurde erſt gegen Abend munter und
vergnügt Dann zog ſie ſich hübſch an und empfing den
Prinzen der meiſt ſchon vormittags ſich nach ihrem Befinden
erkundigte und ſich der gnädigen Frau zur Verfügung ge
ſtellt hatte Abends ging ſie dann mit Rothauer aus oder
ſie lud ihn und den Prinzen zu ſich ein Aber all dieſe
Tage die ſie verſtöhnte und verjammerte ließ ſie Rothauer
nicht in Ruhe Sie fand unzählige Mittel um ihn in jeder
Stunde zu erinnern daz er nicht mehr ſein eigener Herr
war Sie verſtand es meiſterhaft ihn mit ihren tauſend
kleinen Jntereſſen zu ſtören zu verwirren daß ihm keine
ruhige Stunde mehr für ſich und ſeine Arbeit blieb Er
fluchte wohl innerlich wurde ungeduldig beftlg nahm ſich

zwanzigmal vor ſeine Beziehungen zu Marie Cholevius
zu lö en und blieb dennoch machtlos als Mann wie als Künſt
ler gleich ergriffen wenn ſie ihm am Abend in all ihrer
kranken Schönhe t ſchmeichelnd die Arme um den Hals legtet
Ach Lieber du Wenn ich dich nicht hätte wäre ich ſchon

lange nicht mehr auf der Welt

An Rothauers Verhältnis zu Tilde hatte ſich äußerlich
nichts geändert nur daß ſie vielleicht ein wenig ſeltener kam
als ſonſt Jmmer noch hatten ſie ihre Teeſtunde im Atelier
ſaßen beiſammen plauderten tauſchten wohl auch ein paar
Zärtlichkeiten aber es war doch alles anders als früher

Seit Marie Cholevius wieder in München aufgetaucht
war brachte jeder Tag für Tilde ein neues Martyrium Sie
litt nicht nur mit dem Herzen daß den geliebten Mann an
eine andere verlor ſie wurde auch gejagt vom Hohn von
der Schadenfreude die ſie überall witterte von der neuen
ſchmährichen Nederlaze der ſie unaufhaltſam entgegenſchritt

Ueber Rothauer und die Cholevius wurde ja ſchon eifrig
gemunkelt De beiden gasen ſich auch gar keine Mühe böſem
Gerede aus dem Weg zu gehen Selbſt der Prinz der das
Paar öfters begleitete vermochte nicht durch ſeine Gegen
wart den Spürſinn der Klatſchmäuler zu täuſchen Alle
Hälſe reckten ſich alle Operngläſer wurden aufgeſchraubt
wenn bei den Premieren des Schauſpielhauſes Rothauer und
en Profeſſor Cholevius in einer Proſzeniumsloge er

enen
Eine der erſten die Tilde eine freundliche Bemerkung

über die neue Konſtellation hinwarf war Olga
Na Kleine deinen Maler ſcheinen ſie dir gründlich

ausgeſpannt zu haben deswegen Lrauchſt du aber nicht gleich
ſo verzweifelt auszuſehen Frauen unſerer Art finden jeden
Tag einen Mann wenn ſie nur wollen

Pünktlich und grauſam berichtete ſie nun alles was
ſie über Rothauer und Marie hörte Frau von Merk ſagte
nie ein Wort offiziell hatte es für ſie nie eine Angelegen
heit Rothauers gegeben und ſie hlett es für geraten auch
jetzt da Tilde ſich abermals zu blamieren ſchien ihre müt
terliche Zurückhaltung zu bewahren Aber wenn Tilde beim
Eſſen oder von der Handarbeit unverſehens den Blick hob
merkte ſie daß die Augen der Mutter hart und mit ver
biſſenem Hohn auf ihr ruhten Dieſe harten höhniſchen
Augen waren gräßlich

Lieber in die ar gehen als mich mein Leben lang
ſo anſchauen laſſen, dachte Tilde und der Biſſen quoll
ihr im Munde

Alles was ſie ſeit Jahren gelitten erſchien ihr wie ein
Kinderſpiel gegen die Qual die er Tage Wo ſie ging und
ſrand quälte ſie ſich müde mit der Frage Was ſoll ich
tun mein Gott was ſoll ich tunNicht mehr hingehen Jhn nicht mehr ſehen Ja das
wäre das Einfachſte geweſen das was am nächſten lag
und was ihrem beleidigten Stolz am meiſten entſprochen
hätte Tas Schluchzen der gepeinigten Liebe war aber ſtärker
als die mahnende Stimme des Stolzes Nicht mehr
hingehen ſie ſchloß die Augen und fühlte daß bei dem
Gedanken alles um ſie her ſchwankte Wenn ſie nicht mehr
hinging war alles zu Ende unwiderruflich zu Ende Dann
gab es kein Morgen mehr kein Hoffen kein Vielleicht
dann hatte ſie ſelbſt mit eigener Hand jede Glücksmöglichkeit
zerſtört die ihr geblieben war

Und ſchließlich warum ſollte ſie nicht mehr hingehen
War Rothauer ihr zur Treu verpflichtet Hatte er eine
Schuld gegen ſie aszutragen Eine Verantwortung über
nommen der er ſich entzog wenn er eine andere liebte
Nein Tilde hatte kein Recht ihm zu grollen oder Forde
rungen an ihn zu ſtellen Wie Kameraden hatten ſie ſich
gefunden nichts war zwiſchen ihnen von der banalen kläg
lichen Lebestragödie zwiſchen dem Mann und dem Mädchen
Tilde war keine Betörte keine Verführte was ſie gegeben
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das hatte ſie aus freiem Antrieb gegeben Jmmer noch
durfte ſie mit karem Blick ohne Reue einem anderen
Mann in ſein Haus folgen

Weil es ſo war ſcheute ſie auch vor jeder Szene vor
jeder Erörterung zurück Sie erinnerte ſich zu deutlich der
Worie die er ihr früher einmal geſagt batte als ſie un
geduloig und mit kindiſchen Mitteln ihn zu einem ent
ſcheidenden Wort hatte drängen wollen Ein zweites Mal
wolite ſie ſie nicht wieder hören Sie ſchwieg alſo nannte
nicht einmal den Namen der Cholevius Zu Anfang kam
ſie s hart an und es drängte ſie ihm den Namen ins
Geſicht zu ſchreien Jch weiß alles und was da da tuſt
iſt erbärmlich

Sie beherrſchte ſich aber immer und empfand es ſchließ
lich wie eine Wohltat wie eine letzte Abfindung die ſie
ihrem Stolz bot daß ſie ſchwieg Solange ſie ſchwieg war
alles nicht brauchte wenigſtens nicht zu ſein Dieſe Frau
brauchte nicht für ſie zu exiſtieren ſolange ſie ihren Namen
nicht ausſprach Erſt wenn ſie ihre Erſcheinung in Worte
gebannt hatte wurde ſie zur Wirklichkeit dei keinen Platz
mehr ließ mit der man kämpfen mußte gemein und niedrig
werden wie ſie und der man ſchließtich doch unterlag

So dachte und grübelte Tilde log ſich ſelber allerkei
Spitzfindigkeiten vor und merkte nicht daß ſie ſich nur
belog um den entſcheidenden Schritt nicht tun zu müſſen
um ſich immer noch eine elende kleine Hoffnung wachzuhalten
Außer dieſem armſeligen Bißchen Hoffnung beſaß ſie ja nichts
mehr was für ein Leben lag vor ihr wenn ſie ſelbſt
das letzte Lichtchen löſchte das aus weiter Ferne aus un
ergründlicher Zukunft herzuleuchten ſchien

Eines Nachmittags ſaß ſie bei Rothauer im Atelier
Sie tranken Tee und führten ein gequältes Geſpräch über
Dinge die ihnen gleichgültig waren Rothauer war ver
ſtimmt und einſilbig Er fühlte ſich in Tildes Gegenwart
unfrei und wenn er ihr blaſſes Geſicht mit den unnatür
lich großen Augen anſah und ihren Mund der zuweilen in
leiſem Schmerz bebte dann konnt er s nicht hindern daß
etwas wie Schuldbewußtſein über ihn kam Hätte ſie ge
weint ihm Vorwürfe gemacht ſich als Opfer aufgeſpielt

das wäre ihm lieber geweſen Aber dieſes Mädchen ohne
Klage dem man nur am Geſicht die innere Zerfahrenheit
anmerkte bedrückte ihn machte ihn klein vor ſich ſelbſt
Wenn er doch nur endlich den Mut gefunden hätte ihr
zu ſchreiben daß ſie nicht mehr kommen ſollte Zwanzig
mal hatte er s ſich ſchon vorgenommen wie er ſich s ſchon
zwanzigmal vorgenommen hatte mit Marie Cholevius zu
brechen Er hatte auch wirklich ſchon etliche Briefe an
Tilde geſchrieben die allemal wieder zerriß wie er ſchon
in heftigen Szenen Marie zugeſchrien hatte daß er ſie nie
mehr ſehen wollte gar nie mehr Und war dann doch immer

ieder gekommen wenn ſie bat und lockte So pendelte er
unfroh ſich ſelber unverſtändlich zwiſchen den beiden Frauen
hin und her wurde innerlich müde läſſig in der Arbeit
und konnte ſich doch zu keinem Entſchluß aufraffen Er der
Kraftmenſch der gefliſſentlich alle Weiberg ſchichten von
ſeinem Leben ferngehalten hatte ſaß jetzt in einem Zwie
ſpalt wie ihn nur ein moderner Aeſthet ausdenken konnte
und ſchien daran zugrunde zu gehen als wäre er einer jener
ſchwächlichen Männer über die er ſonſt verächtlich gelacht
hatte

Als es dämmerte verſickerte das Geſpräch faſt völlig
Rothauer ging nachdenklich im Atelier auf und ab Tilde
e mit ſchmerzenden Schläfen in das weiche Dunkel
inein das langſam auf alle Gegenſtände des Raumes nie

derglitt Plötzlich horchten ſie beide auf Von der Haustür
her kam ein leiſe ſcharrendes Geräuſch wie wenn jemand
vorſichtig einen Schlüſſel einſteckt und umzudrehen verſucht
Rothauer blieb ſtehen und lauſchte Tilde neigte den Kopf
vor und horchte geſpannt Einen Augenblick ſahen ſie ſich
ratlos erſchrocken an Wer konnte das ſein Wer drang
hier zu ungewohnter Stunde heimlich ein

Rothauer wollte hinauseilen kam aber ſchon zu ſpät
Die Türe des Ateliers ging langſam auf wie von einer zö
gernden Hand gesöffnet Eine zierliche Frau mit lang fal
lendem Schleier ſtand ſcheinbar überraſcht faſt ein wenig
erſchrocken auf der Schwelle Marie Cholevius Sie weidete
ſich eine Sekunde lang on der Ueberraſchung der beiden
Trat nun völlig herein ſchloß die Tür hinter ſich ließ
aber die Klinke nicht aus der Hand als wollte ſie gleich
wieder gehen

Pardon wenn ich ſtöre aber ich konnte natürlich nicht
ahnen daß du Beſuch haſt Damenbeſuch

Sie ſprach es mit einem kleinen Lächeln betonte das
Du ein wenig und ſah Tilde dabei feſt an Tilde war

halb aufgeſtanden ſie griff nach ihren langen ſchwediſchen
Handſchuhen die vor ihr auf dem Tecetiſch lagen und hob
ſie mit einer ſcheinbar ſpieleriſchen Geſte als wollte ſie
ſie Marie ins Geſicht ſchlagen Die duckte fich ein wenig
und ſah hilfeſuchend zu Rothauer hin

Ueber Tildes Geſicht huſchte es wie ein ganz kleines
Lächeln als ſie die ängſtliche Bewegung der anderen ſah
Sie ließ die erhobene Hand mit den Handſchuhen ſinken
ſtand auf und ging zu dem Stuhl auf dem ihr Jäckchen und
ihr Hut lagen

O mein Fräulein es täte mir ſehr leid wenn Sie
ſich durch mich vertreiben ließen Jch gehe gleich wieder
und übrigens kennen wir uns doch ſchon erinnern Sie
ſich nicht Vor ein pear Jahren auf einem Baſar

Tilde die eben mit zitternden Händen ihren Hut feſt
nadeln wollte entgegnete ſehr ruhig mit einem böſen Lächeln
O ja gnädige Frau wir ſind alte Bekannte meine Schwe

ſter und ich wir kennen Sie genau und wir vergeſſen Sie
nicht Bekanntſchaften wie Sie vergißt man nicht

Sie vertieß das Atelier ohne die Cholevius noch einmal
anzuſehen ſagte nur flüchtig Guten Abend Herr Roth
auer

Sie lief die Treppen hinunter ſo ſchnell fie konnte
lief auch auf der Straße noch weil ſie hörte daß er ihr
nacheilte Ohne Mantel ohne Hut rannte er hinter ihr
her Was er wollte wußte er ſelber nicht er fählte nur
daß er ſie nicht ſo gehen laſſen durfte Sie lief aber ſo
ſchnell daß er ſie nicht einholen konnte ſprang ſchließlich
ganz beſinnungslos in den Wagen einer Elkektriſchen die
gerade daherkam und fuhr ſie wußte ſelber nicht wohin
Jrgendwo ſtieg ſie aus Sie fror fühlte ſich todmatt und
wußte nicht genau wo ſie war An einem erleuchteten
Lokal las ſie die Aufſchrift Kaffee ſie trat ein ſetzte
ſich an einen kleinen Tiſch ließ ſich ein Glas Melange
und eine Zeitung geben Um ſie her ſchwebten blaue Rauch
ſchwaden rannten die Kellner mit ihren blitzenden Kanunen
lachten und ſchwatzten junge Männer ſchlugen mit leiſem
Knall die Billardkugeln aneinander Jn all dem behag
lichen lebensfrohen Gewirre ſaß das junge Mädchen blickte
über die Zeitung hinaus in die dunkelnde Straße und
dachte Die Jſar jetzt bleibt mir wirklich nichts mehr
als die Jſar

Als Rothauer außer Atem heiß und abgehetzt vom Laufen
ins Atelier zurückkam gab s eine große Szene zwiſchen ihm
und Marie Sie wollte zuerſt die Unbefangene ſpielen

Jch begreife nicht Schatz wie du ſo bös auf mich ſein
kannſt ich habe doch gar nichts gewollt ich ging unten vorbei
und dachte mir ſchauſt einmal nach ob er da iſt Hätt
ich eine Ahnung gehabt daß du das Mädchen beſtellt haſt
ſo wäre ich natürlich nicht heraufgekommen

Er trommelte vor Wut mit den Fäuſten auf den Tiſch
Red nicht ſo dumm daher herbeſtellt Meinſt viel

leicht das iſt eine die man einfach herbeſtellkt So was
verbitt ich mir Und außerdem geht s dich nir an
du haſt mir nichts nachzuſchnüffeln

Mein Gott ich ſchnüffle dir doch nicht nach
Natürlich ſchnüffelſt du mir nach in unmögliche Lagen

bringſt du mich
Er war wütend auf und ab gerannt blieb jetzt wie von

einem neuen Gedanken gepackt vor ihr ſtehen
Ueberhaupt wie kommſt du da rein Wo haſt du

denn den Atelierſchlüſſel her
Sie lachte ihr ſeelenloſes Lachen ſagte ganz naiv Jch

hab mir einen Nachſchlüſſel machen laſſen
Einen Nachſchlüſſel Ohne meine Erlaubnis Das iſt

ſtark
Aber ich bitte dich wegen ſo einer Kleinigkeit ſpricht

man doch gar nicht
Was das iſt eine Kleinigkeit wenn du ehne mein

Wiſſen in meine Wohnung einbrichſt
Schatz erſtens iſt hier nicht deine Wohnung ſondern

dein Atelier Und einbrichſt Wie ſich das anhört als ob
ich eine ſchwere Verbrecherin wäre

Ja Herrgott begreifſt du denn nicht daß das nicht
geht daß ich nicht will daß ein fremder Menſch jeden
Augenblick zu mir kann

Jch bin dir doch kein fremder Meuſch
Ja ja ja, ſchrie Rothauer auf du biſt mir ein

fremder Menſch ſo fremd wie irgendeiner Jch will nicht
daß du jeden Augenblick zu mir kommen kannſt daß ich
gar nicht mehr Herr hier bin Jch will s nicht hörſt du
Und jetzt gib augenblicklich den Schlüſſel her

Sie wehrte ſich zuerſt Sie wollte den Schlaffol durch
aus behalten WFortietung folat

Das Ereignis im Speiſewagen
Von Mar Bitt rich

Wenn in den Tagen des goldigſten Herbſtſonnenſcheins an
allen Apfelbäumen Leitern ſtanden und die Frauen hinauſſtiegen
als wollten ſie in die Speicher ſammeln um jeden Nachfolger
des alten Adam zu verſuchen ſo war für den Privatmann Petrus
Haſe in Freiburg im Breisgau ein beſonders wonniges Wandern
ſchon geweſen als er noch eine ſeiner zwei Frauen beſaß

Nun er jedoch ſeit mehreren Jahren wieder allein daſtand
und ſeit zwölf Monaten neuerdings Umſchau nach dauerndem
Anſchluß hielt wollten ſich ſeine Freiersfüße zu Zeiten der Ernte
luft noch weniger bändigen laſſen ihm war an jedem Baum und
in allem Rebgelände als müſſe eine Era ihn auffordern eine
der ſchönſten Früchte zu koſten

Wenn er in ſolchen aufregenden Zeiten abends am Münſter
platz oder am Kartoffelmarkt ſaß und vor einer der Stamm
kneipen ſeine drei oder vier Viertele Oelberger geſchluckt hatte
ſo gaukelten ihm die Geiſter des Lebensmuts die lieblichſten
Bilder aus der Geſchichte ſeiner Lieben und Ehen vor Und nach
dem Heimgang konnte er ſodann ein wenig kindiſch werden der
gute Petrus Haſe

Seine Margarete hatten einige Wölkchen Tabakduft glücklich
gemacht und an Petri Stammtiſchtagen hatte ſie in Ermangelung
des höchſten Genuſſes ein Räucherkerzchen auf dem Nachttiſch
ſchmauchen laſſen Den Gebrauch hatte ſie fortgeſetzt bis ſie
ſelber das Räucherkerzchen und infolge ſonſtiger Tugenden auch
das Räucherkätzchen hieß

Jn den ſolchem Ueberſchwang zuträglichen Stimmungen war
Petrus Haſe im Herbſt vor dem langen Krieg gerade als an allen

Apfelbäumen wieder die Leitern ſtanden durch Hecken und Felder
gewandert bis das laute Leben aus den Rebbergen wich die
vom Duft friſchen Traubenſaftes beſchwipſten Leute nach Hauſe
tappten und die ſchellenklirrenden Roſſe rieſige Fäſſer voll des
NReuen Süßen nach den Stätten der Vegehr zogen zum Rappe

eder Geiſcht zum Schloßbergſchlößchen zu s Briems und ſo
weiter

Ein Räucherkerzchen der Exinnerung in ſeiner Stube anzu
zünden dazu war dem Wanderer die Luft an dieſem Abend noch
zu ſchwül und zu ſehr mit Frohſinn geſättigt ſo daß Petrus
Haſe drunten angelangt gemächlich durch die Anlagen am
Schloßberg bummelte um altes und neues Leben in den Gaſſen
zu beobachten

Wirklich gab es etwas Unvorhergeſehenes
Die Soldaten waren aus den Mansvern zurückgekehrt Wer

in zweierlei Tuch ſeine Zeit ausgedient hatte ließ bereits im
Gefühl merkwürdiger Freiheit das Stöckchen gegen die reifen
Kaſtanien ſauſen und wenn der Affe noch nicht dauernd ab
gelegt war ſo ſuchte der Heimgekehrte gar hungrig ſeine alte
Liebe in den lauſchigen Gängen oder ſaß wohl gar ſchon auf
grüner Bank mit der Roſalie oder der Paula So gab es nach
den fernen Manövern bereits an jeglichen Ecken und Enden friſche
Bataillen auf verirautem Boden viel erobernde Arme legten ſich
um weiche Taillen

Angeſichts ſo zahlreichen Jneinandergreifens verſchiedener
Mächte wurde dem verwitweten Petrus Haſe arg blümerant zu
mute ſo daß er ſich dem Sammelpunkt der Abendſchöppler am
Kartoffelmarkt nicht auf der üblichen geraden Linie näherte
ſondern ihn in der wohligen Dunkelheit umkreiſte wie der Fuchs
den Gänſeſtall

Während ſolcher Umkreiſung des lichten Punktes der Männer
herrſchaft drängte ſich Petrus Haaſe aber ein anderer heller
Punkt auf der ſich vor ihm hin und her bewegte Petrus Haſe
ging auf dieſen Wandelſtern zu konnte einen langen Schweif
wahrnehmen und bemerkte endlich mit Verwunderung welch eine
molligwarme Geſtalt in dem weißen Koſtüm ſteckte und welch
blitzende Lichter im kecken Angeſicht ſaßen

Da begann Haſe etwas verwirrt zu werden und ſchritt ſtadt
wärts wenn ſein Gegenüber zum Berg zuräckſtrebte und ſuchte
die Höhe ſobald die Genoſſin ſo ſtiller Abendwanderung die
Naſe der Stadt zukehrte Die Begegnungen wurde auf ſolche
Art fortwährend raſcher bis das Fräulein einen Musketier
ſtellte der auf eine leiſe Frage laut antwortete Ha nei der
Herr Leutnant iſch noch in Hagenau bliebe

Da näherte ſich Petrus Haſe dem vereinſamten Fräulein
und meinte man könne recht gut miteinander weitertappen und
wirklich gingen beide Menſchen in allem Anſtand durch Gäßchen
und elektriſch beleuchtete Straßen wobei Haſe ſeine Begleiterin
ſcharf muſterte ihre Geſtalt biegſam und ſchmiegſam gleich einer
jungen Birke fand und ſich dachte Angezage iſch ſie wie eine
Komteß bigott Und ſauber zum Anbeiße Auch ſog er wohl
gefällig das von ihrer raſchelnden Kleidung ausgehende eine

f Duüftchen ein wurde an das Räucherkätzchen erimert und ſagte
ſich mit dieſer hübſchen jungen Perſon dürfe wan nicht zur
ruhig an eines der weißgedeckten Tiſchchen am Kartoffelmarkt
gehen wo die Nachbarſchaft vor Neid berſchte wärde ſondern
unter Umſtänden den Lebensweg teilen

Fräulein werde ein bißle was nehmen wolle leltede er dieBeianntſchaft weiter ein
Wie meinen
Ein wenig zwiſchen die Zähn zu ſchiebe
Appetit Ach ja wenn ſie die Wahrheit ſagen ſolle den

habe ſie und für den Nachweis einer anftändigen Quelle wäre
ſie dankbar

O ja das wolle er arg gern tun ſagte er und er führte den
Schützling an ein rundes Tiſchchen neben dem Studenten ſaugen
und der Brunnen plätſcherte und ließ nach Herzensluſt auf
tafeln während ihm Fräulein Maria Seidel äus Vaſel berichtete
wie ſie am Schluſſe der elſäſſiſchen Manöver einer Einladung
geſolgt und nach dem Breisgan gereiſt ſei um die Schweſter
eines Bekannten zu beſuchen der überraſchenderweiſe noch gar
nicht in Freiburg angelangt ſei um ſie zur Schweſter zu führen

Da wuchs in Petrus Haſe die Teilnahme werter alſe daß er
das Kursbuch bringen ließ und mit Maria beratſchlagte äber
die beſte Gelegenheit für die junge Dame nach Baſel zurückzu
kehren Das gefiel ihr ſehr und ſie wollte gern er am nächſten
Rachmittag vier Uhr dreißig Minuten unter ihres Ratgebers
Schutz den Schnellzug Berlin Frankfurt Mailand benutzen hatte
doch Petrus Haſe ohnehin mit ſeinem Schweizer BVankier ein
Geſchäftchen zu erledigen und ſo konnte er recht gern den jetzigen
hübſchen Zufall wahrnehmen Auch ließ ſich Maria Seidel nach
Schluß der Abendſitzung nach dem Hotel begleiten nahm am Tor
von Petrus Haſen Abſchied und lachte als ſie hinter der Kerze
des Kellners herſchritt wie ſelten in ihrem Leben ſo erfreut
war ihr junges Herz von der gütigen Hilfsbereitſchaft

Petrus Haſe weilte am nächſten Tage zeitig beim Barbier
ließ den Bart ordnen zog die feinſte Hülle ſamt der ſeidenen
Weſte an und ſchaute ſich auch nicht zu ſpät am Bahnhof um
Obwohl er noch nichts Willkommenes bemerkte haufte er für
ſorglich zwei Karten dritter Güte Denn beſaß Maria Seidel
ſchon eine Karte ſobald er ſi traf ſo konnte er mit den eigenen
eine Klaſſe höher ſteigen falls ihr Wille dahin ging Andern
falls war der Speiſewagen ein ſtandesgemäßes Alyi ar beide

Er lief erregt den Bahnſteig auf und ab Die Jnſaſſen des
Warteſaals traten bereits heraus Die Hotelportiers ſetzten viel
Koffer an die Schienen

Maria Seidel wo bleibſt du
Achtung Zurücktreten

Zwei Minuten Aufenthalt
Da ein pflaumenblauer Hut eine mollig varme SGeſßalt

Petrus Haſe drängte ſich hurtig dem Gelän er der SEperre
entgegen

Gnädiges Fräulein
Ein holdes Lächeln Sie ſind doch da Herr Haſe
Aber ja

Während ein leichtes Rot über ihr ſchmales Geßqchtchen huſchte
tuſchelte ſie mit zwei jüngeren Herren

Die ſtutzten ſchauten Petrus Haſe flüchtig an and Kcehelten
diskret Auch trennten ſie ſich alsbald von Marisg Seidel um
einen Wagen zweiter Güte aufzuſuchen aus dem e fröhlich in
die Welt lachten während Petrus Haſe vor dem Sperſewagen
ſtand

Jch beſitze nur zwei Karten dritter geſtand er ehrlich
Jch dachte ich wußte nicht und meinte nehmen Sie wenig

ſtens die eine
t ihr was er beſaß und hatte ihr herzklches Lachen

m Danz Da rief bereits der Schaffner von der Mitte des Zuges ſein

Einſteigen meine Herrſchaſten
Steigen Sie raſch in den Speiſewagen Herr Haſel h

gehe ein Weilchen weiter vor Wir ſehen uns nachher ſchon
noch Augenblicklich werde ich von vorn zu ſehr beobachtet
alſo gucken Sie mir nicht nach Schön ſetzen Herr Haſel Raſch
raſch befahl Maria

Da pflanzte er ſich ſchön hin überdachte mit Staunen ſein
diplomatiſches Schwerenötergeſchick und ſchlug die Hand anf des
Knie ſauber gedeichſelt Sie hält die
vorerſt zurück und wir können nachher hier um ſo reden

Aus der Bekanntſchaft konnte wirklich eine davernde Ver
bindung werden Nur mußte man wohl gleich ein r
Schampus beſtellen damit das Billett dritter Güte richt
die Dauer abſchrecktel Wie hatte er in dem bedentſamen Augen
blick ſo ſchäbig ſein können

Gleich eine kaltſtellen laſſen
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